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	Pressemitteilung

Stadt Kleve stärkt Bevölkerungsschutz mit 25 Sirenenanlagen

Die Stadt Kleve stärkt den Bevölkerungsschutz und investiert weiter in die Sicherheit ihrer Bürgerinnen und Bürger. Insgesamt werden im Stadtgebiet 25 Sirenenanlagen neu errichtet oder modernisiert. Mit dem Ausbau der Warninfrastruktur verbessert die Stadt die Möglichkeiten, die Bevölkerung im Falle einer Gefahrenlage schnell und zuverlässig zu warnen.

Ein wichtiger Teil der Arbeiten ist bereits sichtbar: 13 der insgesamt 25 Sirenen werden auf eigens dafür vorgesehenen Masten installiert. Die erforderlichen Fundamente wurden bereits hergestellt und die Sirenenmasten für die Montage der Sirenenhörner vorbereitet. In der kommenden Woche sollen die Sirenenhörner montiert und die 13 mastmontierten Anlagen damit baulich fertiggestellt werden.

Die übrigen Sirenen wurden bereits im Juli dieses Jahres an Wänden und auf Dächern von öffentlichen Gebäuden installiert. Diese Arbeiten waren im Stadtbild weniger auffällig, da an diesen Standorten oftmals lediglich alte E57-Sirenen durch moderne Technik inklusive Sirenenhörner ersetzt wurden. Mit der Kombination aus neuen Sirenenstandorten und der Modernisierung bestehender Anlagen wird die Warninfrastruktur im Klever Stadtgebiet weiter ausgebaut und auf einen zeitgemäßen technischen Stand gebracht.

Die neuen Sirenen kommen ausschließlich bei größeren Gefahrenlagen zur Warnung der Bevölkerung sowie im Rahmen der offiziellen Warntage zum Einsatz. Regelmäßige Sirenenproben, wie sie früher samstags durchgeführt wurden, sind nicht vorgesehen. Für die Bürgerinnen und Bürger bedeutet dies, dass im Alltag keine wiederkehrenden Sirenentests zu erwarten sind.

Sirenen sind auch im Zeitalter von Smartphones und Warn-Apps ein wichtiger Bestandteil des Bevölkerungsschutzes. Ihre besondere Stärke liegt in ihrem sogenannten Weckeffekt: Durch das weithin hörbare Sirenensignal können Menschen unmittelbar auf eine mögliche Gefahr aufmerksam gemacht werden – auch nachts und dann, wenn etwa das Mobiltelefon gerade nicht genutzt wird.

Die neuen Sirenen sind dabei nicht als Ersatz für digitale Warnmöglichkeiten gedacht. Vielmehr ergänzen sich die unterschiedlichen Warnsysteme. Neben Sirenen können Warnungen unter anderem über Cell Broadcast, die Warn-App NINA, Radio und Fernsehen sowie weitere Informationskanäle verbreitet werden.

Dieser sogenannte Warnmittelmix erhöht die Wahrscheinlichkeit, möglichst viele Menschen im betroffenen Gebiet zu erreichen. Während die Sirene zunächst Aufmerksamkeit erzeugt, können über digitale Warnkanäle und Medien anschließend detaillierte Informationen zur jeweiligen Gefahrenlage und konkrete Verhaltensempfehlungen verbreitet werden.
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